Reisebedingungen des Christlichen Verein Oberlichtenau e.V.

Sehr geehrte Kunden,
die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden und dem Christlichen Verein Oberlichtenau
e.V., nachfolgend ,,CVOL* abgekurzt, zu Stande kommenden Reisevertrages. Sie erganzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a - m BGB (Blr-
gerliches Gesetzbuch) und die Informationsvorschriften fir Reiseveranstalter gemaR §§ 4 - 11 BGB-InfoV (Verordnung Uber Informations- und Nach-
weispflichten nach burgerlichem Recht) und fiillen diese aus. Bitte lesen Sie daher diese Reisebedingungen vor lhrer Buchung sorgfiltig durch!

1. Beteiligte bei Gruppenreisen '

1.1.

1.2,

1.3.

Nachfolgend bezeichnet der Begriff ,,Kunde®“ den Vertrags-
partner des Reisevertrages, bzw. den Teilnehmer der Grup-
penreise.

Der Begriff ,,Gruppenauftraggeber” bezeichnet eine nicht

gewerblich tatige Institution (Privatgruppe, rechtsfahiger oder
nichtrechtsfahiger Verein, Schule, Behdrde, kirchliche Instituti-
on), welche die CVOL mit der Durchfiihrung der Gruppenreise
beauftragt und Uber die gegebenenfalls nach Vereinbarung
Buchung und Abwicklung erfolgt.
Der Begriff ,,Gruppenverantwortlicher* bezeichnet eine vom
Gruppenauftraggeber eingesetzte und benannte Person, wel-
che die Reise begleitet und verantwortlicher Ansprechpartner
ist.

2. Abschluss des Reisevertrages/ Verpflichtungen der Bu-

21.

2.2,

23.

24,

2.5.

2.6.

217.

chungsperson

Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde, gegebe-
nenfalls vertreten durch den Gruppenauftraggeber, CVOL den
Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. Grundlage die-
ses Angebots sind die Reiseausschreibung und die erganzen-
den Informationen von CVOL fiir die jeweilige Reise, soweit
diese dem Kunden vorliegen.

Gruppenauftraggeber, Gruppenverantwortliche, sonstige Rei-
severmittler (z.B. Reisebiros) und Leistungstrager (z.B. Ho-
tels, Beférderungsunternehmen) sind von CVOL nicht bevoll-
machtigt, Vereinbarungen zu treffen, Auskinfte zu geben oder
Zusicherungen zu machen, die den vereinbarten Inhalt des
Reisevertrages abandern, Uber die vertraglich zugesagten
Leistungen des Reiseveranstalters hinausgehen oder im Wi-
derspruch zur Reiseausschreibung stehen.

Orts- und Hotelprospekte, sowie Internetausschreibungen, die
nicht von CVOL herausgegeben werden, sind fir CVOL und
deren Leistungspflicht nicht verbindlich, soweit sie nicht durch
ausdriickliche Vereinbarung mit dem Kunden zum Gegen-
stand der Reiseausschreibung oder zum Inhalt der Leistungs-
pflicht von CVOL gemacht wurden.

Die Buchung kann mundlich, schriftlich, telefonisch, per Tele-
fax oder auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) erfolgen.
Bei elektronischen Buchungen bestatigt CVOL den Eingang
der Buchung unverziiglich auf elektronischem Weg. Diese Ein-
gangsbestatigung stellt noch keine Bestatigung der Annahme
des Buchungsauftrags dar.

Der Kunde hat fiir alle Vertragsverpflichtungen von Mitreisen-
den, fur die er die Buchung vornimmt, wie fiir seine eigenen
einzustehen, sofern er diese Verpflichtung durch ausdruckli-
che und gesonderte Erklarung Ubernommen hat. Entsprechen-
des gilt fir den Gruppenauftraggeber und zwar insbesondere
dann, wenn er im Rahmen eines Vertrages Uber die Durchfiih-
rung einer geschlossenen Gruppenreise bezlglich des Inkas-
sos und der Zahlung des Reisepreises sowie CVOLI. anfallen-
der Stornokosten eine eigene Verpflichtung ibernommen hat.
Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklarung
von CVOL beim Kunden, oder dem Gruppenauftraggeber oder
Gruppenverantwortlichen als Vertreter/Empfangsboten des
Kunden zustande. Sie bedarf keiner bestimmten Form. Bei
oder unverziglich nach Vertragsschluss wird CVOL dem Kun-
den eine schriftliche Reisebestatigung Ubermitteln. Hierzu ist
sie nicht verpflichtet, wenn die Buchung durch den Kunden
weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn erfolgt.

Weicht der Inhalt der Annahmeerklarung von CVOL vom Inhalt
der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von CVOL vor, an
das sie fir die Dauer von zehn Tagen gebunden ist. Der Ver-
trag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustan-
de, wenn der Kunde innerhalb der Bindungsfrist CVOL die An-
nahme durch ausdrickliche Erklarung, Anzahlung oder Rest-
zahlung erklart.

3. Bezahlung '

3.1.

3.2,

3.3.

3.4.

Nach Vertragsabschluss und nach Aushandigung eines Siche-
rungsscheines gemaR § 651k BGB wird eine Anzahlung in
Héhe von 20% des Reisepreises zur Zahlung féllig. Die Rest-
zahlung wird 4 Wochen vor Reisebeginn féllig, sofern der Si-
cherungsschein Ubergeben ist und die Reise nicht mehr aus
dem in Ziffer 9. genannten Grund abgesagt werden kann.
Dauert die Reise nicht langer als 24 Stunden, schlielt sie kei-
ne Ubernachtung ein und (bersteigt der Reisepreis pro Kun-
den € 75,- nicht, so durfen Zahlungen auf den Reisepreis auch
ohne Aushandigung eines Sicherungsscheines verlangt wer-
den.

Bei geschlossenen Gruppenreisen kann der gesetzlich vorge-
schriebene Sicherungsschein auch in Form eines Sammel-Si-
cherungsscheins libergeben werden, der ausdriicklich die Rei-
sepreiszahlungen aller Teilnehmer absichert. Alternativ hierzu
kénnen dem Gruppenauftraggeber oder dem Gruppenverant-
wortlichen die einzelnen Sicherungsscheine fiir die Teilnehmer
zur treuhanderischen Verwahrung Ubergeben werden.

Leistet der Kunde oder, falls eine Zahlung durch den Gruppen-
auftraggeber vereinbart ist dieser, die Anzahlung und/oder die
Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungs-
falligkeiten, obwohl CVOL zur ordnungsgemafen Erbringung
der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist und
kein gesetzliches oder vertragliches Zuriickbehaltungsrecht
des Kunden besteht, so ist CVOL berechtigt, nach Mahnung
mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurlickzutreten und den
Kunden mit Ricktrittskosten gemaR Ziffer 6. zu belasten.

4. Leistungsanderungen '

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Anderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbar-
ten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss
notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht wider Treu
und Glauben herbeigefiihrt wurden, sind nur gestattet, soweit
die Anderungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt
der Reise nicht beeintrachtigen.

Eventuelle Gewahrleistungsanspriiche bleiben unberiihrt, so-
weit die gednderten Leistungen mit Mangeln behaftet sind.
CVOL ist verpflichtet, den Kunden iber wesentliche Leistungs-
anderungen unverziglich nach Kenntnis von dem Anderungs-
grund zu informieren.

Im Fall einer erheblichen Anderung einer wesentlichen Reise-
leistung ist der Kunde berechtigt, unentgeltlich vom Reisever-
trag zurlckzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens
gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn CVOL in der Lage
ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis fir den Kunden aus ih-
rem Angebot anzubieten. Der Kunde hat diese Rechte unver-
zuglich nach der Erklarung des Reiseveranstalters Uber die
Anderung der Reiseleistung oder die Absage der Reise die-
sem gegenuber geltend zu machen.

5.

Preiserhohung |

5.1.

5.2.

5.3.

CVOL behalt sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten Preis
im Falle der Erhéhung der Beférderungskosten oder der Abga-
ben fir bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafenge-
biihren oder einer Anderung der fiir die betreffende Reise gel-
tenden Wechselkurse entsprechend den nachfolgenden Be-
stimmungen zu andern:

Eine Erhéhung des Reisepreises ist nur zulassig, sofern zwi-
schen Vertragsabschluss und dem vereinbarten Reisetermin
mehr als 4 Monate liegen und die zur Erhéhung fiihrenden
Umstande vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten und
bei Vertragsabschluss fiir CVOL nicht vorhersehbar waren.
Erhéhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages bestehen-
den Beférderungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten,
so kann CVOL den Reisepreis nach MalRgabe der nachfolgen-
den Berechnung erhéhen:

a)Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhéhung kann CVOL vom
Kunden den Erhéhungsbetrag verlangen.

b)Anderenfalls werden die vom Beférderungsunternehmen pro Befor-
derungsmittel geforderten, zusatzlichen Beférderungskosten durch die



Zahl der Sitzplatze des vereinbarten Beférderungsmittels geteilt. Den

sich so ergebenden Erhéhungsbetrag fiir den Einzelplatz kann CVOL

vom Kunden verlangen.

5.4. Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden
Abgaben wie Hafen- oder Flughafengebiihren gegeniber
CVOL erhéht, so kann der Reisepreis um den entsprechen-
den, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.

5.5. Bei einer Anderung der Wechselkurse nach Abschluss des
Reisevertrages kann der Reisepreis in dem Umfange erhoht
werden, in dem sich die Reise dadurch fur CVOL verteuert

hat.
5.6. 7??
5.7. Im Falle einer nachtriglichen Anderung des Reisepreises hat

CVOL den Kunden unverziglich nach Kenntnis von dem
Anderungsgrund zu informieren. Preiserhéhungen sind nur
bis zum 21. Tag vor Reisebeginn eingehend beim Kunden
zulassig. Bei Preiserhdhungen von mehr als 5 % ist der Kun-
de berechtigt, ohne Gebulhren vom Reisevertrag zuriickzutre-
ten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen
Reise zu verlangen, wenn CVOL in der Lage ist, eine solche
Reise ohne Mehrpreis fur den Kunden aus ihrem Angebot an-
zubieten. Der Kunde hat die zuvor genannten Rechte unver-
zliglich nach der Mitteilung von CVOL Uber die Preiserhhung
gegenuber CVOL geltend zu machen.

6. Riicktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Stornokosten '

6.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zu-
rucktreten. Der Rucktritt ist gegenliber CVOL unter der vorste-
hend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erkléaren. Durch
die nachstehenden Bestimmungen und das gesetzliche Ruick-
trittsrecht des einzelnen Kunden bleiben Vereinbarungen, die
mit dem Gruppenauftraggeber tber Mindestteilnehmerzahlen,
Hochstteilnehmerzahlen, Freiplatze, Preisstaffeln, sowie die
Reduzierung von Kontingenten oder Einzelplatz-Zubuchungen
Uber vereinbarte Kontingent hinaus getroffen werden, unbe-
rihrt.

6.2. Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurlick oder tritt er die Reise
nicht an, so verliert CVOL den Anspruch auf den Reisepreis.
Stattdessen kann CVOL, soweit der Rucktritt nicht von ihr zu
vertreten ist oder ein Fall héherer Gewalt vorliegt, eine ange-
messene Entschadigung fur die bis zum Ricktritt getroffenen
Reisevorkehrungen und ihre Aufwendungen in Abhéangigkeit
von dem jeweiligen Reisepreis verlangen.

6.3. CVOL hat bei der Berechnung der Entschadigung gewdhnlich
ersparte Aufwendungen und gewodhnlich mégliche anderweiti-
ge Verwendungen der Reiseleistungen berlcksichtigt. Die Ent-
schadigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugang der Rick-
trittserklarung des Kunden wie folgt berechnet:

Eigenanreise

Bis 45 Tage vor Reiseantritt 15% (max. 21 €)

vom 44.-35 Tag vor Reiseantritt 50%

ab dem 34. Tag vor Reiseantritt 80%

Flugreisen

Bis 30 Tage vor Reiseantritt 15 %

vom 29.-22. Tag vor Reiseantritt 20 %

vom 21.-15. Tag vor Reiseantritt 30 %

vom 14.-7. Tag vor Reiseantritt 45 %

ab dem 6. Tag vor Reiseantritt 60 %

am Anreisetag und bei Nichtantritt 90%

Bus- und Bahnreisen

Bis 95 Tage vor Reiseantritt 3 %

vom 94.-45. Tag vor Reiseantritt 6 %

vom 44.-22. Tag vor Reiseantritt 30 %

vom 21.-15. Tag vor Reiseantritt 50 %

vom 14.-7. Tag vor Reiseantritt 75 %

ab 6 Tage vor Reiseantritt 90 %

6.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, CVOL
nachzuweisen, dass diesem Uberhaupt kein oder ein wesent-
lich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von ihr gefor-
derte Pauschale.

6.5. CVOL behalt sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen
eine hohere, konkrete Entschadigung zu fordern, soweit CVOL
nachweist, dass ihr wesentlich hdhere Aufwendungen als die
jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. In diesem
Fall ist CVOL verpflichtet, die geforderte Entschadigung unter
Bericksichtigung der ersparten Aufwendungen und einer et-
waigen, anderweitigen Verwendung der Reiseleistungen kon-
kret zu beziffern und zu belegen.

6.6. Das gesetzliche Recht des Kunden, gemaR § 651 b BGB
einen Ersatzteilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehen-
den Bedingungen unberuhrt. Unter den gesetzlichen Voraus-
setzungen sind auch der Gruppenauftraggeber und der Grup-
penverantwortliche berechtigt, Ersatzteilnehmer zu stellen.

7. Umbuchungen '

71. Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Ande-
rungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Or-
tes des Reiseantritts, der Unterkunft oder der Beférderungsart
(Umbuchung) besteht nicht. Wird auf Wunsch des Kunden
dennoch eine Umbuchung vorgenommen, kann CVOL bei Ein-
haltung der nachstehenden Fristen ein Umbuchungsentgelt
pro Kunden erheben. Soweit vor der Zusage der Umbuchung
nichts anderes im Einzelfall vereinbart ist, betragt das Umbu-
chungsentgelt jeweils bis zu dem Zeitpunkt des Beginns der
zweiten Stornostaffel der jeweiligen Reiseart gemalR vorste-
hender Regelung in Ziffer 6. € 25,- pro Umbuchungsvorgang.

7.2. 7??

7.3. Umbuchungswiinsche des Kunden, die nach Ablauf der Fris-
ten erfolgen, konnen, sofern ihre Durchfihrung Uberhaupt
maoglich ist, nur nach Rucktritt vom Reisevertrag gemaR Ziffer
5.2 bis 5.5 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmel-
dung durchgefiihrt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungs-
winschen, die nur geringfligige Kosten verursachen.

8. Nicht in Anspruch genommene Leistung '

Nimmt der Kunde einzelne Reiseleistungen, die ihm ordnungsgeman
angeboten wurden, nicht in Anspruch aus Griinden, die ihm zuzurech-
nen sind (z. B. wegen vorzeitiger Rickreise oder aus sonstigen zwin-
genden Griinden), hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des
Reisepreises. CVOL wird sich um Erstattung der ersparten Aufwendun-
gen durch die Leistungstrager bemihen. Diese Verpflichtung entfallt,
wenn es sich um véllig unerhebliche Leistungen handelt oder wenn einer
Erstattung gesetzliche oder behdrdliche Bestimmungen entgegenste-
hen.

9. Riicktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl '

9.1. CVOL kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl
nach MaRgabe folgender Regelungen zuriicktreten:

a) Die Mindestteilnehmerzahl und der spateste Zeitpunkt des Rucktritts

durch CVOL muss deutlich in der konkreten Reiseausschreibung oder,

bei einheitlichen Regelungen fiir alle Reisen oder bestimmte Arten von

Reisen, in einem allgemeinen Kataloghinweis oder einer allgemeinen

Leistungsbeschreibung angegeben sein

b)CVOL hat die Mindestteilnehmerzahl und die spatesten Rucktrittsfrist

deutlich in der Buchungsbestatigung anzugeben oder dort auf die ent-

sprechenden Prospektangaben zu verweisen

c)CVOL ist verpflichtet, dem Reisenden gegenlber die Absage der Rei-

se unverzuglich zu erklaren, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nich-

terreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgefiihrt wird.

d)Ein Rucktritt von CVOL spéater als 4 Wochen vor Reisebeginn ist un-

zulassig.

9.2. Der Kunde kann bei einer Absage die Teilnahme an einer min-
destens gleichwertigen anderen Reise verlangen, wenn CVOL
in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis fur den Kun-
den aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde hat dieses
Recht unverziglich nach der Erklarung Uber die Absage der
Reise durch CVOL dieser gegeniiber geltend zu machen.

9.3. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgefiihrt, erhalt
der Kunde auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverzig-
lich zurtick.

10. Kiindigung aus verhaltensbedingten Griinden '

10.1. CVOL kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kiin-
digen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung des Rei-
severanstalters nachhaltig stort oder wenn er sich in solchem
MaR vertragswidrig verhalt, dass die sofortige Aufhebung des
Vertrages gerechtfertigt ist.

10.2. Kundigt CVOL, so behalt sie den Anspruch auf den Reise-
preis; sie muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwen-
dungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die sie
aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch
genommenen Leistung erlangt, einschlieBlich der ihr von den
Leistungstragern gutgebrachten Betrage.




11. Obliegenheiten des Kunden

11.1. Die sich aus § 651 d Abs. 2 BGB ergebende Verpflichtung zur
Mangelanzeige ist bei Reisen mit CVOL wie folgt konkretisiert

a)Der Reisende ist verpflichtet, auftretende Mangel unverzuglich der ort-

lichen Vertretung von CVOL (Reiseleitung, Agentur) anzuzeigen und Ab-
hilfe zu verlangen.

b)Eine Mangelriige des Kunden gegeniiber dem Gruppenverantwortli-

chen oder Gruppenauftraggeber ist nicht ausreichend.

c)Uber die Person, die Erreichbarkeit und die Kommunikationsdaten der

Vertretung von CVOL wird der Reisende spatestens mit Ubersendung

der Reiseunterlagen informiert.

d)Ist nach den vertraglichen Vereinbarungen eine ortliche Vertretung

oder Reiseleitung nicht geschuldet, so ist der Reisende verpflichtet,

Mangel unverziglich direkt gegenliber CVOL unter der nachstehend an-

gegebenen Anschrift anzuzeigen.

e)Anspriiche des Reisenden entfallen nur dann nicht, wenn die dem

Reisenden obliegende Riige unverschuldet unterbleibt.

11.2. Der Gruppenauftraggeber oder dessen Verantwortliche und
Mitarbeiter, der Gruppenverantwortliche sowie Reiseleiter,
Agenturen und Mitarbeiter von Leistungstragern sind nicht be-
fugt und von CVOL nicht bevollméachtigt, Mangel zu bestatigen
oder Anspriiche gegen CVOL anzuerkennen.

11.3. 77?

11.4. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beein-
trachtigt, so kann der Reisende den Vertrag kiindigen. Dassel-
be gilt, wenn ihm die Reise infolge eines solchen Mangels aus
wichtigem, CVOL erkennbarem Grund nicht zuzumuten ist.
Die Kindigung ist erst zulassig, wenn CVOL oder, soweit vor-
handen und vertraglich als Ansprechpartner vereinbart, ihre
Beauftragten (Reiseleitung, Agentur), eine ihnen vom Reisen-
den bestimmte angemessene Frist haben verstreichen lassen,
ohne Abhilfe zu leisten. Der Bestimmung einer Frist bedarf es
nicht, wenn die Abhilfe unmdglich ist oder von CVOL oder ih-
ren Beauftragten verweigert wird oder wenn die sofortige Kiin-
digung des Vertrages durch ein besonderes Interesse des Rei-
senden gerechtfertigt wird.

11.5. Bei Gepackverlust und Gepackverspatung sind Schaden oder
Zustellungsverzégerungen bei Flugreisen vom Reisenden un-
verziiglich an Ort und Stelle mittels Schadensanzeige der zu-
stdndigen Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften
kénnen die Erstattungen ablehnen, wenn die Schadensanzei-
ge nicht ausgefillt worden ist. Die Schadensanzeige ist bei
Gepackbeschadigung binnen 7 Tagen, bei Verspatung inner-
halb 21 Tagen nach Aushindigung, zu erstatten. Im Ubrigen
ist der Verlust, die Beschadigung oder die Fehlleitung von Rei-
segepack der Reiseleitung oder der oOrtlichen Vertretung von
CVOL anzuzeigen.

12. Allgemeine Beschriankung der Haftung, Besondere Haf-
tungsbeschrinkungen bei Reisen geschlossener Gruppen

121. Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters fir Schaden,
die nicht Kérperschaden sind, ist auf den dreifachen Reise-
preis beschrankt,

a)soweit ein Schaden des Kunden weder vorsatzlich noch grob fahrlas-

sig herbeigeflihrt wird oder

b)soweit CVOL fir einen dem Kunden entstehenden Schaden allein we-

gen eines Verschuldens eines Leistungstragers verantwortlich ist.

12.2. Die deliktische Haftung des Reiseveranstalters fur Sachscha-
den, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen,
ist auf den dreifachen Reisepreis beschrankt. Diese Haftungs-
héchstsumme gilt jeweils je Kunden und Reise. Moglicherwei-
se darlber hinausgehende Anspriiche im Zusammenhang mit
Reisegepédck nach dem Montrealer Ubereinkommen bleiben
von der Beschrankung unberihrt.

12.3. CVOL haftet nicht fir Leistungsstérungen, Personen- und
Sachschaden im Zusammenhang mit Leistungen, die als
Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflige,
Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen, Befor-
derungsleistungen von und zum ausgeschriebenen Ausgangs-
und Zielort), wenn diese Leistungen in der Reiseausschrei-
bung und der Buchungsbestatigung ausdricklich und unter
Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen
so eindeutig gekennzeichnet werden, dass sie fur den Kunden
erkennbar nicht Bestandteil der Reiseleistungen des Reisever-
anstalters sind.

12.4. CVOL haftet jedoch

a)fur Leistungen, welche die Beférderung des Kunden vom ausgeschrie-

benen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebenen Zielort, Zwischen-

beférderungen wahrend der Reise und die Unterbringung wahrend der

Reise beinhalten,

b)wenn und insoweit fir einen Schaden des Kunden die Verletzung von

Hinweis-, Aufklarungs- oder Organisationspflichten des Reiseveranstal-

ters ursachlich geworden ist.

12.5. CVOL haftet nicht fir Leistungen und Leistungsteile, gleich
welcher Art, die — mit oder ohne Kenntnis von CVOL — vom
Gruppenauftraggeber, bzw. Gruppenverantwortlichen zusatz-
lich zu den Leistungen von CVOL angeboten, organisiert,
durchgefihrt und/oder den Kunden zur Verfiigung gestellt wer-
den. Hierzu zahlen insbesondere:

a) Vom Gruppenauftraggeber, bzw. Gruppenverantwortlichen organisier-

te An- und Abreisen

b) Nicht im Leistungsumfang von CVOL enthaltene Veranstaltungen vor

und nach der Reise und am Reiseort, Fahrten, Ausflige, Begegnungen

usw.

c) Von CVOL auf Wunsch des Gruppenauftraggeber, bzw. Gruppenver-

antwortlichen vermittelte Reiseleiter oder Gastefiihrer.

12.6. CVOL haftet nicht fir MaRnahmen und Unterlassungen des
Gruppenauftraggebers, bzw. Gruppenverantwortlichen oder
des von CVOL lediglich vermittelten Reiseleiters vor, wahrend
und nach der Reise, insbesondere nicht fiir mit CVOL nicht
abgestimmte

a) Anderungen der vertraglichen Leistungen,

b) Weisungen an ortliche Fihrer,

c) Sonderabsprachen mit den verschiedenen Leistungstragern,

d) Auskiinften und Zusicherungen gegeniber den Kunden.

12.7. Soweit fir die Haftung von CVOL gegeniiber dem Kunden an
den Reisepreis anzuknipfen ist, ist ausschlieBlich der zwi-
schen dem Gruppenauftraggeber und CVOL vereinbarte Rei-
sepreis mafgeblich, ohne Berlcksichtigung von Zuschlagen
jedweder Art, welche vom Gruppenauftraggeber gegenuber
dem Kunden erhoben werden.

13. Ausschluss von Anspriichen '

13.1. Anspriiche wegen nicht vertragsgemafer Erbringung der Rei-
se hat der Kunde innerhalb eines Monats nach dem vertraglich
vorgesehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend zu
machen.

13.2. Die Geltendmachung kann fristwahrend nur gegenuber CVOL
unter der nachfolgend angegebenen Anschrift erfolgen. Nach
Ablauf der Frist kann der Kunde Anspriiche nur geltend ma-
chen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist
verhindert worden ist.

13.3. Eine Geltendmachung von Anspriichen gegeniiber dem Grup-
penauftraggeber oder dem Gruppenverantwortlichen ist nicht
ausreichend.

13.4. Die vorstehenden Regelungen gelten jedoch nicht fiir die An-
meldung von Gepackschaden oder Zustellungsverzdégerungen
bei Gepack im Zusammenhang mit Fligen. Diese sind binnen
7 Tagen bei Gepackverlust, binnen 21 Tagen bei Gepackver-
spatung nach Aushandigung, zu melden.

14. Verjahrung '

14.1. Anspriche des Kunden nach den §§ 651c bis f BGB aus der
Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit, die
auf einer vorsatzlichen oder fahrlassigen Pflichtverletzung von
CVOL oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erflllungsgehil-
fen von CVOL beruhen, verjdhren in zwei Jahren. Dies gilt
auch fur Anspriiche auf den Ersatz sonstiger Schaden, die auf
einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung
von CVOL oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfullungs-
gehilfen von CVOL beruhen.

14.2. Alle Gbrigen Anspriiche nach den §§ 651c bis f BGB verjahren
in einem Jahr.

14.3. Die Verjahrung nach Ziffer 14.1 und 14.2 beginnt mit dem Tag,
der dem Tag des vertraglichen Reiseendes folgt.

14.4. Schweben zwischen dem Kunden und CVOL Verhandlungen
Uber den Anspruch oder die den Anspruch begrindenden Um-
stande, so ist die Verjahrung gehemmt, bis der Kunde oder
CVOL die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die
Verjahrung tritt frihestens drei Monate nach dem Ende der
Hemmung ein.




15. Informationspflichten liber die Identitit des ausfiihrenden
Luftfahrtunternehmens

15.1. CVOL informiert den Kunden entsprechend der EU-Verord-
nung zur Unterrichtung von Fluggasten uber die Identitat
des ausfiihrenden Luftfahrtunternehmens vor oder spates-
tens bei der Buchung Uber die Identitdt der ausflihrenden
Fluggesellschaft(en) beziglich sémtlicher im Rahmen der ge-
buchten Reise zu erbringenden Flugbeférderungsleistungen.

15.2. Steht/stehen bei der Buchung die ausfihrende Fluggesell-
schaft(en) noch nicht fest, so ist CVOL verpflichtet, dem Kun-
den die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu nen-
nen, die wahrscheinlich den Flug durchfihren wird bzw. wer-
den. Sobald CVOL weil}, welche Fluggesellschaft den Flug
durchfiihrt, wird er den Kunden informieren.

15.3. Wechselt die dem Kunden als ausfiihrende Fluggesellschaft
genannte Fluggesellschaft, wird CVOL den Kunden unverziig-
lich und so rasch dies mit angemessenen Mitteln moglich ist,
Uber den Wechsel informieren.

15.4. Die Mitteilung Uber die ausfiihrenden Fluggesellschaften im
Rahmen der Informationspflicht von CVOL begriindet keinen
vertraglichen Anspruch auf die Durchfihrung der Luftbeférde-
rung mit der/den genannten Fluggesellschaft(en), soweit sich
ein solcher Anspruch nicht aus einer vertraglichen oder ge-
setzlichen Leistungspflicht von CVOL ergibt. Soweit dies dem-
nach vertraglich in zulassiger Weise vereinbart ist, bleibt
CVOL ein Wechsel der Fluggesellschaft ausdriicklich vorbe-
halten.

15.5. Durch die vorstehenden Bestimmungen und die Unterrichtun-
gen von CVOL lber einen Wechsel einer Fluggesellschaft
bleiben die Anspriiche des Kunden nach der in Abs. (1) be-
zeichneten Verordnung, aus sonstigen anwendbaren EG-Ver-
ordnungen sowie sonstige vertragliche oder gesetzliche Rech-
te unberihrt.

15.6. Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte ,Black List*
(Fluggesellschaften, denen die Nutzung des Luftraumes lber
den Mitgliedstaaten untersagt ist.), ist auf den Internet-Seiten
von CVOL oder direkt Uber http:/air-ban.europa.eu abrufbar
und in den Geschaftsrdumen von CVOL einzusehen.

16. ??7? '

17. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften '

17.1. CVOL wird Staatsangehdrige eines Staates der Européischen
Gemeinschaften, in dem die Reise angeboten wird, tUber Be-
stimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften vor
Vertragsabschluss sowie {iber deren eventuelle Anderungen
vor Reiseantritt unterrichten. Fir Angehérige anderer Staaten
gibt das zusténdige Konsulat Auskunft. Dabei wird davon aus-
gegangen, dass keine Besonderheiten in der Person des Kun-
den und eventueller Mitreisender (z.B. Doppelstaatsangehdrig-
keit, Staatenlosigkeit) vorliegen.

17.2. Der Kunde ist verantwortlich fiir das Beschaffen und Mitfiihren
der behdrdlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erfor-
derliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devi-
senvorschriften. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser
Vorschriften erwachsen, z. B. die Zahlung von Rucktrittskos-
ten, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn CVOL nicht,
unzureichend oder falsch informiert hat.

17.3. CVOL haftet nicht fur die rechtzeitige Erteilung und den Zu-
gang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Ver-
tretung, wenn der Kunde ihn mit der Besorgung beauftragt hat,
es sei denn, dass CVOL eigene Pflichten schuldhaft verletzt
hat.

18. Rechtswahl und Gerichtsstand '

18.1. Auf das Vertragsverhaltnis zwischen dem Kunden und CVOL
findet ausschlieRlich deutsches Recht Anwendung. Dies gilt
auch fur das gesamte Rechtsverhaltnis.

18.2. Soweit bei Klagen des Kunden gegen CVOL im Ausland fur
die Haftung des Reiseveranstalters dem Grunde nach nicht
deutsches Recht angewendet wird, findet bezuglich der
Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und Héhe
von Anspriichen des Kunden ausschlief3lich deutsches Recht

Anwendung.
18.3. Der Kunde kann CVOL nur an dessen Sitz verklagen.
18.4. Fir Klagen des Reiseveranstalters gegen den Kunden ist der

Wohnsitz des Kunden mafgebend. Fir Klagen gegen Kun-
den, bzw. Vertragspartner des Reisevertrages, die Kaufleute,
juristische Personen des offentlichen oder privaten Rechts
oder Personen sind, die lhren Wohnsitz oder gewdhnlichen
Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder
gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht
bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Reiseveran-
stalters vereinbart.

18.5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,

a)wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmun-

gen internationaler Abkommen, die auf den Reisevertrag zwischen dem

Kunden und CVOL anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des

Kunden ergibt oder

b)wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht abdingba-

re Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehort, fiir

den Kunden giinstiger sind als die nachfolgenden Bestimmungen oder

die entsprechenden deutschen Vorschriften.
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	1.Beteiligte bei Gruppenreisen
	1.1.Nachfolgend bezeichnet der Begriff „Kunde“ den Vertragspartner des Reisevertrages, bzw. den Teilnehmer der Gruppenreise.
	1.2. Der Begriff „Gruppenauftraggeber“ bezeichnet eine nicht gewerblich tätige Institution (Privatgruppe, rechtsfähiger oder nichtrechtsfähiger Verein, Schule, Behörde, kirchliche Institution), welche die CVOL mit der Durchführung der Gruppenreise beauftragt und über die gegebenenfalls nach Vereinbarung Buchung und Abwicklung erfolgt.
	1.3.Der Begriff „Gruppenverantwortlicher“ bezeichnet eine vom Gruppenauftraggeber eingesetzte und benannte Person, welche die Reise begleitet und verantwortlicher Ansprechpartner ist.

	2.Abschluss des Reisevertrages/ Verpflichtungen der Buchungsperson
	2.1.Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde, gegebenenfalls vertreten durch den Gruppenauftraggeber, CVOL den Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und die ergänzenden Informationen von CVOL für die jeweilige Reise, soweit diese dem Kunden vorliegen.
	2.2.Gruppenauftraggeber, Gruppenverantwortliche, sonstige Reisevermittler (z.B. Reisebüros) und Leistungsträger (z.B. Hotels, Beförderungsunternehmen) sind von CVOL nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen zu treffen, Auskünfte zu geben oder Zusicherungen zu machen, die den vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern, über die vertraglich zugesagten Leistungen des Reiseveranstalters hinausgehen oder im Widerspruch zur Reiseausschreibung stehen.
	2.3.Orts- und Hotelprospekte, sowie Internetausschreibungen, die nicht von CVOL herausgegeben werden, sind für CVOL und deren Leistungspflicht nicht verbindlich, soweit sie nicht durch ausdrückliche Vereinbarung mit dem Kunden zum Gegenstand der Reiseausschreibung oder zum Inhalt der Leistungspflicht von CVOL gemacht wurden.
	2.4.Die Buchung kann mündlich, schriftlich, telefonisch, per Telefax oder auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) erfolgen. Bei elektronischen Buchungen bestätigt CVOL den Eingang der Buchung unverzüglich auf elektronischem Weg. Diese Eingangsbestätigung stellt noch keine Bestätigung der Annahme des Buchungsauftrags dar.
	2.5.Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von Mitreisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen einzustehen, sofern er diese Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat. Entsprechendes gilt für den Gruppenauftraggeber und zwar insbesondere dann, wenn er im Rahmen eines Vertrages über die Durchführung einer geschlossenen Gruppenreise bezüglich des Inkassos und der Zahlung des Reisepreises sowie CVOLl. anfallender Stornokosten eine eigene Verpflichtung übernommen hat.
	2.6.Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklärung von CVOL beim Kunden, oder dem Gruppenauftraggeber oder Gruppenverantwortlichen als Vertreter/Empfangsboten des Kunden zustande. Sie bedarf keiner bestimmten Form. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird CVOL dem Kunden eine schriftliche Reisebestätigung übermitteln. Hierzu ist sie nicht verpflichtet, wenn die Buchung durch den Kunden weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn erfolgt. 
	2.7.Weicht der Inhalt der Annahmeerklärung von CVOL vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von CVOL vor, an das sie für die Dauer von zehn Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde innerhalb der Bindungsfrist CVOL die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder Restzahlung erklärt. 

	3.Bezahlung 
	3.1.Nach Vertragsabschluss und nach Aushändigung eines Sicherungsscheines gemäß § 651k BGB wird eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises zur Zahlung fällig. Die Restzahlung wird 4 Wochen vor Reisebeginn fällig, sofern der Sicherungsschein übergeben  ist und die Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 9. genannten Grund abgesagt werden kann. 
	3.2.Dauert die Reise nicht länger als 24 Stunden, schließt sie keine Übernachtung ein und übersteigt der Reisepreis pro Kunden € 75,- nicht, so dürfen Zahlungen auf den Reisepreis auch ohne Aushändigung eines Sicherungsscheines verlangt werden.
	3.3.Bei geschlossenen Gruppenreisen kann der gesetzlich vorgeschriebene Sicherungsschein auch in Form eines Sammel-Sicherungsscheins übergeben werden, der ausdrücklich die Reisepreiszahlungen aller Teilnehmer absichert. Alternativ hierzu können dem Gruppenauftraggeber oder dem Gruppenverantwortlichen die einzelnen Sicherungsscheine für die Teilnehmer zur treuhänderischen Verwahrung übergeben werden.
	3.4.Leistet der Kunde oder, falls eine Zahlung durch den Gruppenauftraggeber vereinbart ist dieser, die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, obwohl CVOL zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist und kein gesetzliches oder vertragliches Zurückbehaltungsrecht des Kunden besteht, so ist CVOL berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzutreten und den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 6. zu belasten.

	4.Leistungsänderungen 
	4.1.Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen nicht erheblich sind und den Gesamt­zuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen.
	4.2.Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind.
	4.3.CVOL ist verpflichtet, den Kunden über wesentliche Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu informieren. 
	4.4.Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung ist der Kunde berechtigt, unentgeltlich vom Reisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleich­wertigen Reise zu verlangen, wenn CVOL in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus ihrem Angebot an­zubieten. Der Kunde hat diese Rechte unverzüglich nach der Erklärung des Reiseveranstalters über die Änderung der Reiseleistung oder die Absage der Reise diesem gegenüber geltend zu machen.

	5.Preiserhöhung
	5.1.CVOL behält sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten Preis im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgaben für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafengebühren oder einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse entsprechend den nachfolgenden Bestimmungen zu ändern:
	5.2.Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsabschluss und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 4 Monate liegen und die zur Erhöhung führenden Umstände vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten und bei Vertragsabschluss für CVOL nicht vorhersehbar waren.
	5.3.Erhöhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Beförderungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten, so kann CVOL den Reisepreis nach Maßgabe der nachfolgenden Berechnung erhöhen:
	a)Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann CVOL vom Kunden den Erhöhungsbetrag verlangen.
	b)Anderenfalls werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungsmittel geforderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz kann CVOL vom Kunden verlangen.

	5.4.Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben wie Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber CVOL erhöht, so kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.
	5.5.Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluss des Reisevertrages kann der Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, in dem sich die Reise dadurch für CVOL verteuert hat.
	5.6.???
	5.7.Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reisepreises hat CVOL den Kunden unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu informieren. Preiserhöhungen sind nur bis zum 21. Tag vor Reisebeginn eingehend beim Kunden zulässig. Bei Preiserhöhungen von mehr als 5 % ist der Kunde berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn CVOL in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde hat die zuvor genannten Rechte unverzüglich nach der Mitteilung von CVOL über die Preiserhöhung gegenüber CVOL geltend zu machen.

	6.Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Stornokosten
	6.1.Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber CVOL unter der vorstehend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären. Durch die nachstehenden Bestimmungen und das gesetzliche Rücktrittsrecht des einzelnen Kunden bleiben Vereinbarungen, die mit dem Gruppenauftraggeber über Mindestteilnehmerzahlen, Höchstteilnehmerzahlen, Freiplätze, Preisstaffeln, sowie die Reduzierung von Kontingenten oder Einzelplatz-Zubuchungen über vereinbarte Kontingent hinaus getroffen werden, unberührt.
	6.2.Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, so verliert CVOL den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann CVOL, soweit der Rücktritt nicht von ihr zu vertreten ist oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt, eine angemessene Entschädigung für die bis zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und ihre Aufwendungen in Abhängigkeit von dem jeweiligen Reisepreis verlangen. 
	6.3.CVOL hat bei der Berechnung der Entschädigung gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen berücksichtigt. Die Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugang der Rücktrittserklärung des Kunden wie folgt  berechnet: 
	6.4.Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, CVOL nachzuweisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von ihr geforderte Pauschale. 
	6.5.CVOL behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit CVOL nachweist, dass ihr wesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist CVOL verpflichtet, die geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen.
	6.6.Das gesetzliche Recht des Kunden, gemäß § 651 b BGB einen Ersatzteilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unberührt. Unter den gesetzlichen Voraussetzungen sind auch der Gruppenauftraggeber und der Gruppenverantwortliche berechtigt, Ersatzteilnehmer zu stellen.

	7.Umbuchungen
	7.1.Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder der Beförderungsart (Umbuchung) besteht nicht. Wird auf Wunsch des Kunden dennoch eine Umbuchung vorgenommen, kann CVOL bei Einhaltung der nachstehenden Fristen ein Umbuchungsentgelt pro Kunden erheben. Soweit vor der Zusage der Umbuchung nichts anderes im Einzelfall vereinbart ist, beträgt das Umbuchungsentgelt jeweils bis zu dem Zeitpunkt des Beginns der zweiten Stornostaffel der jeweiligen Reiseart gemäß vorstehender Regelung in Ziffer 6. € 25,- pro Umbuchungsvorgang.
	7.2.??? 
	7.3.Umbuchungswünsche des Kunden, die nach Ablauf der Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Reisevertrag gemäß Ziffer 5.2 bis 5.5 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, die nur geringfügige Kosten verursachen.

	8.Nicht in Anspruch genommene Leistung 
	9.Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	9.1.CVOL kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten:
	a) Die Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Rücktritts durch CVOL muss deutlich in der konkreten Reiseausschreibung oder, bei einheitlichen Regelungen für alle Reisen oder bestimmte Arten von Reisen, in einem allgemeinen Kataloghinweis oder einer allgemeinen Leistungsbeschreibung angegeben sein
	b)CVOL hat die Mindestteilnehmerzahl und die spätesten Rücktrittsfrist deutlich in der Buchungsbestätigung anzugeben oder dort auf die entsprechenden Prospektangaben zu verweisen
	c)CVOL ist verpflichtet, dem Reisenden gegenüber die Absage der Reise unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
	d)Ein Rücktritt von CVOL später als 4 Wochen vor Reisebeginn ist unzulässig.

	9.2.Der Kunde kann bei einer Absage die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen anderen Reise verlangen, wenn CVOL in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde hat dieses Recht unverzüglich nach der Erklärung über die Absage der Reise durch CVOL dieser gegenüber geltend zu machen.
	9.3.Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der Kunde auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück.

	10.Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
	10.1.CVOL kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung des Reiseveranstalters nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. 
	10.2.Kündigt CVOL, so behält sie den Anspruch auf den Reisepreis; sie muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die sie aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt, einschließlich der ihr von den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge.

	11.Obliegenheiten des Kunden
	11.1.Die sich aus § 651 d Abs. 2 BGB ergebende Verpflichtung zur Mängelanzeige ist bei Reisen mit CVOL wie folgt konkretisiert
	a)Der Reisende ist verpflichtet, auftretende Mängel unverzüglich der örtlichen Vertretung von CVOL (Reiseleitung, Agentur) anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 
	b)Eine Mängelrüge des Kunden gegenüber dem Gruppenverantwortlichen oder Gruppenauftraggeber ist nicht ausreichend.
	c)Über die Person, die Erreichbarkeit und die Kommunikationsdaten der Vertretung von CVOL wird der Reisende spätestens mit Übersendung der Reiseunterlagen informiert.
	d)Ist nach den vertraglichen Vereinbarungen eine örtliche Vertretung oder Reiseleitung nicht geschuldet, so ist der Reisende verpflichtet, Mängel unverzüglich direkt gegenüber CVOL unter der nachstehend angegebenen Anschrift anzuzeigen.   
	e)Ansprüche des Reisenden entfallen nur dann nicht, wenn die dem Reisenden obliegende Rüge unverschuldet unterbleibt. 

	11.2.Der Gruppenauftraggeber oder dessen Verantwortliche und Mitarbeiter, der Gruppenverantwortliche sowie Reiseleiter, Agenturen und Mitarbeiter von Leistungsträgern sind nicht befugt und von CVOL nicht bevollmächtigt, Mängel zu bestätigen oder Ansprüche gegen CVOL anzuerkennen.
	11.3.???  
	11.4.Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeinträchtigt, so kann der Reisende den Vertrag kündigen. Dasselbe gilt, wenn ihm die Reise infolge eines solchen Mangels aus wichtigem, CVOL erkennbarem Grund nicht zuzumuten ist. Die Kündigung ist erst zulässig, wenn CVOL oder, soweit vorhanden und vertraglich als Ansprechpartner vereinbart, ihre Beauftragten (Reiseleitung, Agentur), eine ihnen vom Reisenden bestimmte angemessene Frist haben verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu leisten. Der Bestimmung einer Frist bedarf es nicht, wenn die Abhilfe unmöglich ist oder von CVOL oder ihren Beauftragten verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes Interesse des Reisenden gerechtfertigt wird. 
	11.5.Bei Gepäckverlust und Gepäckverspätung sind Schäden oder Zustellungsverzögerungen bei Flugreisen vom Reisenden unverzüglich an Ort und Stelle mittels Schadensanzeige der zuständigen Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften können die Erstattungen ablehnen, wenn die Schadensanzeige nicht ausgefüllt worden ist. Die Schadensanzeige ist bei Gepäckbeschädigung binnen 7 Tagen, bei Verspätung innerhalb 21 Tagen nach Aushändigung, zu erstatten. Im Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung oder die Fehlleitung von Reisegepäck der Reiseleitung oder der örtlichen Vertretung von CVOL anzuzeigen.

	12.Allgemeine Beschränkung der Haftung, Besondere Haftungsbeschränkungen bei Reisen geschlossener Gruppen 
	12.1.Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt,
	a)soweit ein Schaden des Kunden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird oder
	b)soweit CVOL für einen dem Kunden entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.

	12.2.Die deliktische Haftung des Reiseveranstalters für Sachschäden, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Diese Haftungshöchstsumme gilt jeweils je Kunden und Reise. Möglicherweise darüber hinausgehende Ansprüche im Zusammenhang mit Reisegepäck nach dem Montrealer Übereinkommen bleiben von der Beschränkung unberührt.
	12.3.CVOL haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im Zusammenhang mit Leis­tungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen, Beförderungsleistungen von und zum ausgeschriebenen Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistungen in der Reiseausschreibung und der Buchungsbestätigung ausdrücklich und unter Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so eindeutig gekennzeichnet werden, dass sie für den Kunden erkennbar nicht Bestandteil der Reiseleistungen des Reiseveranstalters sind. 
	12.4.CVOL haftet jedoch 
	a)für Leistungen, welche die Beförderung des Kunden vom ausgeschriebenen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebenen Zielort, Zwischenbeförderungen während der Reise und die Unterbringung während der Reise beinhalten,
	b)wenn und insoweit für einen Schaden des Kunden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten des Reiseveranstalters ursächlich geworden ist.

	12.5.CVOL haftet nicht für Leistungen und Leistungsteile, gleich welcher Art, die – mit oder ohne Kenntnis von CVOL – vom Gruppenauftraggeber, bzw. Gruppenverantwortlichen zusätzlich zu den Leistungen von CVOL angeboten, organisiert, durchgeführt und/oder den Kunden zur Verfügung gestellt werden. Hierzu zählen insbesondere:
	12.6.CVOL haftet nicht für Maßnahmen und Unterlassungen des Gruppenauftraggebers, bzw. Gruppenverantwortlichen oder des von CVOL lediglich vermittelten Reiseleiters vor, während und nach der Reise, insbesondere nicht für mit CVOL  nicht abgestimmte
	12.7.Soweit für die Haftung von CVOL gegenüber dem Kunden an den Reisepreis anzuknüpfen ist, ist ausschließlich der zwischen dem Gruppenauftraggeber und CVOL vereinbarte Reisepreis maßgeblich, ohne Berücksichtigung von Zuschlägen jedweder Art, welche vom Gruppenauftraggeber gegenüber dem Kunden erhoben werden.

	13.Ausschluss von Ansprüchen 
	13.1.Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Kunde innerhalb eines Monats nach dem vertraglich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend zu machen. 
	13.2.Die Geltendmachung kann fristwahrend nur gegenüber CVOL unter der nachfolgend angegebenen Anschrift erfolgen. Nach Ablauf der Frist kann der Kunde Ansprüche nur geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist verhindert worden ist. 
	13.3.Eine Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber dem Gruppenauftraggeber oder dem Gruppenverantwortlichen ist nicht ausreichend.
	13.4.Die vorstehenden Regelungen gelten jedoch nicht für die Anmeldung von Gepäckschäden oder Zustellungsverzögerungen bei Gepäck im Zusammenhang mit Flügen. Diese sind binnen 7 Tagen bei Gepäckverlust, binnen 21 Tagen bei Gepäckverspätung nach Aushändigung, zu melden.

	14.Verjährung
	14.1.Ansprüche des Kunden nach den §§ 651c bis f BGB aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung von CVOL oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von CVOL beruhen, verjähren in zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche auf den Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung von CVOL oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von CVOL beruhen. 
	14.2.Alle übrigen Ansprüche nach den §§ 651c bis f BGB verjähren in einem Jahr.
	14.3.Die Verjährung nach Ziffer 14.1 und 14.2 beginnt mit dem Tag, der dem Tag des vertraglichen Reiseendes folgt.
	14.4.Schweben zwischen dem Kunden und CVOL Verhandlungen über den Anspruch oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist die Verjährung gehemmt, bis der Kunde oder CVOL die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die Verjährung tritt frühestens drei Monate nach dem Ende der Hemmung ein.

	15.Informationspflichten über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens
	15.1.CVOL informiert den Kunden entsprechend der EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens vor oder spätestens bei der Buchung über die Identität der ausführenden Fluggesellschaft(en) bezüglich sämtlicher im Rahmen der gebuchten Reise zu erbringenden Flugbeförderungsleistungen. 
	15.2.Steht/stehen bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft(en) noch nicht fest, so ist CVOL verpflichtet, dem Kunden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchführen wird bzw. werden. Sobald CVOL weiß, welche Fluggesellschaft den Flug durchführt, wird er den Kunden informieren.
	15.3.Wechselt die dem Kunden als ausführende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft, wird CVOL den Kunden unverzüglich und so rasch dies mit angemessenen Mitteln möglich ist, über den Wechsel informieren. 
	15.4.Die Mitteilung über die ausführenden Fluggesellschaften im Rahmen der Informationspflicht von CVOL begründet keinen vertraglichen Anspruch auf die Durchführung der Luftbeförderung mit der/den genannten Fluggesellschaft(en), soweit sich ein solcher Anspruch nicht aus einer vertraglichen oder gesetzlichen Leistungspflicht von CVOL ergibt. Soweit dies demnach vertraglich in zulässiger Weise vereinbart ist, bleibt CVOL ein Wechsel der Fluggesellschaft ausdrücklich vorbehalten.
	15.5.Durch die vorstehenden Bestimmungen und die Unterrichtungen von CVOL über einen Wechsel einer Fluggesellschaft bleiben die Ansprüche des Kunden nach der in Abs. (1) bezeichneten Verordnung, aus sonstigen anwendbaren EG-Verordnungen sowie sonstige vertragliche oder gesetzliche Rechte unberührt.  
	15.6.Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte „Black List“ (Fluggesellschaften, denen die Nutzung des Luftraumes über den Mitgliedstaaten untersagt ist.), ist auf den Internet-Seiten von CVOL oder direkt über http://air-ban.europa.eu abrufbar und  in den Geschäftsräumen von CVOL einzusehen. 

	16.???
	17.Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
	17.1.CVOL wird Staatsangehörige eines Staates der Europäischen Gemeinschaften, in dem die Reise angeboten wird, über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften vor Vertragsabschluss sowie über deren eventuelle Ände­rungen vor Reiseantritt unterrichten. Für Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige Konsulat Auskunft. Dabei wird davon ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der Person des Kunden und eventueller Mitreisender (z.B. Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vorliegen.
	17.2.Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nicht­beachtung dieser Vorschriften erwachsen, z. B. die Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn CVOL nicht, unzureichend oder falsch informiert hat. 
	17.3.CVOL haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Kunde ihn mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass CVOL eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

	18.Rechtswahl und Gerichtsstand
	18.1.Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und CVOL findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Dies gilt auch für das gesamte Rechtsverhältnis.
	18.2.Soweit bei Klagen des Kunden gegen CVOL im Ausland für die Haftung des Reiseveranstalters dem Grunde nach nicht deutsches Recht angewendet wird, findet bezüglich der Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und Höhe von Ansprüchen des Kunden ausschließlich deutsches Recht Anwendung.
	18.3.Der Kunde kann CVOL nur an dessen Sitz verklagen.
	18.4.Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Kunden, bzw. Vertragspartner des Reisevertrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Reiseveranstalters vereinbart.
	18.5.Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,   
	a)wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den Reisevertrag zwischen dem Kunden und CVOL anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden ergibt oder
	b)wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger sind als die nachfolgenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vorschriften.



